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Standort /Geologie

Naturraum

Trockengebüsch 1 km westlich von Groß Nemerow

Geschiebemergel d. Gr.moräne am Rand einer glaz.
Abflußrinne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Groß Nemerow
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geschützt nach §20 LNatG M-V
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Vegetationseinheiten
Hartriegel - Schlehen - Trockengebüsch, Schlehengebüsch, Trespen - Trockenrasen, Landreitgrasflur, glatthaferreiche Frischwiese

MD HHabitate + Strukturen BD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L IY S

Gefährdung

Empfehlung

KZ M BZ M RZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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X

Weitesgehend verbuschter Steilhang mit sandig-lehmigen Standorten in einem Seitental des Tollensebeckens. Mosaik von 
Trockengebüschen verschiedener Entwicklungsstadien und mesophilen, dicht geschlossenen Gebüschen. Die Schlehe ist vorherrschend. 
Sie ist mit Blutrotem Hartriegel, Weißdorn und Rosen vergesellschaftet. Vereinzelt kommt Weinrose vor. Im Mittelteil finden sich einige junge 
Hybridpappeln. Die Krautschicht ist durch Glatthafer, Odermennig, Wiesenschlüsselblume und Wirbeldost gekennzeichnet, denen, je nach
Grad der Verbuschung, Arten der Trockenrase beigemischt sind (Skabiosen - Flockenblume, Blaugrüne Segge, Knolliger Hahnenfuß). Am 
Südostrand des Biotopes wurden 2 Individuen des Deutschen Ziest gefunden. Dicht geschlossene Gebüsche sind durch Kratzbeere und 
Gem. Nelkenwurz gekennzeichnet. Stellenweise ist hier auch die Wiesenschlüsselblume noch vertreten. Im Nordteil des Biotopes finden sich 
größere Freiflächen, die mit artenarmen Trespen - Trockenrasen bestanden sind. Am Nordwestrand wird eine kleine Fläche extensiv durch 
Schafe beweidet. Hier treten Tausendgüldenkraut und Purgierlein hinzu. Es finden sich regelmäßig Zittergras, Mittlerer Wegerich und 
Wiesenschlüsselblume. Am Oberhang wachsen einige Exemplare Steppensalbei. Kleinflächig ist Landreitgras dominant. Die 
Trockenrasenarten, die z.T. in der Roten Liste verzeichnet sind, sind durch zunehmende Verbuschung bedroht. Teilweise Entbuschung und 
extensive Beweidung der gesamten Fläche sind zu ihrem Erhalt notwendig.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Sand
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dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g

trocken
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

k
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Suchodoletz
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Cornus sanguinea Prunus spinosa Rubus caesius Agrimonia eupatoria

Crataegus monogyna Rosa canina Arrhenatherum elatius Bromus erectus

Corylus avellana Crataegus laevigata Euonymus europaeus Pyrus communis
Pyrus pyraster Quercus robur Briza media Calamagrostis epigejos
Carex flacca Centaurea scabiosa Centaurium erythraea Dactylis glomerata
Festuca rubra Galium mollugo Geum urbanum Knautia arvensis
Lathyrus pratensis Linum catharticum Lotus corniculatus Medicago lupulina
Medicago sativa Pimpinella saxifraga Plantago lanceolata Plantago media
Primula veris veris Ranunculus bulbosus Senecio jacobaea Trifolium campestre
Valeriana officinalis Leucanthemum vulgare Clinopodium vulgare Stachys germanica
Rosa rubiginosa rubiginosa Prunella vulgaris Solidago virgaurea Salvia nemorosa
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Malva moschata Prunus domestica Populus spec.


